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	Presseinformation

	Hamburg, 05. August 2008

	

	Geschenktes Geld vom Staat: So kommen Unternehmer an Fördermittel

	Der Staat verschenkt Geld! Das glauben Sie nicht? Aber es ist wahr. Als Existenzgründer oder wachstumsorientierter Unternehmer müssen Sie nicht die gesamten Kosten einer Investition alleine tragen. Es gibt verschiedene Stellen, die Ihnen Kapital zur Verfügung stellen, dass sie nicht wieder zurückzahlen müssen. In der neuen Serie des Online-Magazins „Startup Gesundheit“ für Existenzgründer und wachstumsstarke junge Unternehmer in der Fitness- und Gesundheitsbranche stellt das Monats-Magazin Ihnen die Möglichkeiten an Zuschüssen vor. Weil jedes Bundesland eigene Programme hat, werden Ihnen in jeder Ausgabe des Startup Gesundheit ausgewählte Programme eines der 16 Bundesländer vorstellen. In der Ausgabe, die am 14. August erscheint, steht Hamburgs Förderinstitute im Fokus. 

Zwar sind Zuschüsse und Fördermittel, die Unternehmer bekommen, an Bedingungen und an bestimmte Zielgruppen gebunden und es muss auch aus anderen Quellen das Kapital fließen, doch sehr oft müssen Existenzgründer und Unternehmer nur einen Teil oder auch gar nichts von den staatlichen Hilfen zurückzahlen.

Da die Mittel nicht zentral gesteuert werden sondern auf Landesebene verwaltet werden, sind auch die Förderprogramme von Bundesland zu Bundesland anders gestaltet. Deshalb sieht sich Startup Gesundheit mit jeder Ausgabe ein Bundesland ausführlich an. In der nächsten Ausgabe wird die Freie und Hansestadt Hamburg in Augenschein genommen. Sehr interessant ist die Förderung für Unternehmen, die forschungsintensive Leistungen anbieten und sehr innovativ sind. In diesem Bereich gibt es einige interessante Förderprogramme.
Wenn Sie mehr über Fördermittel erfahren möchten, dann können Sie auf dem Portal www.startup-gesundheit.de das Magazin kostenlos abonnieren. Außerdem finden Sie auf der Webseite allerhand zu Gründungen und Expansionen in der Fitness- und Gesundheitsbranche wissen möchten. Dort erfahren Unternehmer, egal ob Gründer oder junger Unternehmer mit Ambitionen zur Erweiterung, wie sie erfolgreicher werden können. 

	2020 Zeichen bei durchschnittlich 98 Zeichen pro Zeile. Diese Meldung finden Sie auch unter www.vdf-fitnessverband.de.

	Über den Verband Deutscher Fitness- und Gesundheitsunternehmen (www.vdf-fitnessverband.de)
Der Verband Deutscher Fitness- und Gesundheitsunternehmen e.V. - kurz VDF - wurde am 12. Januar 1997 in Frankfurt am Main gegründet und hat heute seinen Sitz in Hamburg. 
Seit der Gründung ist der VDF zu einer bedeutenden Institution mit steigendem Einfluss in seinem Wirkungsbereich gewachsen. Seine Aufgabe und Zielsetzung ist die bundeseinheitliche Interessenwahrnehmung der Betreiber von Fitness- und Gesundheitsunternehmen, deren Lieferanten sowie Trainern. Als Branchenvertreter widmet er sich der Markt- und Problemanalyse, Bündelung und Durchsetzung aller branchenpolitischen Themen/Interessen. Er initiiert und unterstützt Maßnahmen zur Imageverbesserung und Qualitätssicherung und betreibt in diesem Sinne Lobbyarbeit im Interesse der gesamten Fitness- und Gesundheitsbranche. Der VDF ist ein gemeinnütziger Verein ohne eigenwirtschaftliche Zwecke. Geleitet vom ehrenamtlich agierenden Vorstand (5 Mitglieder) und unterstützt von der Geschäftsstelle werden die Geschäfte des Verbandes durchgeführt.
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